Textliche Festsetzungen Zeichenerklarung
1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEMASS § 9 BAUGESETZBUCH (BauGB) UND BAU- 1.6 Anpflanzung und Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen 32 Art der baulichen Nutzung
NUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO 9 (1) Nr. 25a und b BauGB ull uizu
( " ) (§ ( ) . . ) 25 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-, § 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO- )
1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1, 11 (2), 12 und 14 BauNVO) - Die als zu erhalten festgesetzten Baume und die innerhalb der Flachen zur Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen vorhandenen Baume und Gehoélze sind zu pflegen, langfristig zu Sonstige Sondergebiete
- Das Sonstige Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik' dient vorwiegend der Unterbringung erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 5 7 kbesti - Phot ltaik
von Anlagen zur Nutzung der Solarenergie. S weckpestimmung: FPhotovoltal
- Innerhalb der als Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen 33 %
1.2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 - 19 BauNVO) festgesetzten Flachen sind im Abstand von jeweils 30 m kleine Gruppen von uberwiegend niedrig 5
wachsenden heimischen standortgerechten Gehdlzen gemaf nachfolgender Pflanzliste zu pflanzen, zu 34 ]
- Bei der Berechnung der (iberbauten Grundfléche sind die Flachen anzurechnen, die bei senkrechter pflegen und dauerhaft zu erhalten (je Gruppe 6 Pflanzen, zweireihig, Abstand zwischen den Reihen und o MaR der baulichen Nutzung
Projektion der Module von diesen (iberragt werden. Wasserdurchlassige Wege und wasserdurchlassige einzelnen Pflanzen 1,5 m). Bereits vorhandene Baume und Gehdlze sind in die Anpflanzung einzubinden. (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Stellplatze bleiben bei der Ermittlung der Uberbauten Flachen unberiicksichtigt.
- Pflanzliste 4 x
- Die gemaR § 19 (4) BauNVO mégliche Uberschreitung der Grundflache ist nicht zulassig. Acer campestris Feldahorn 135 35 s GRZ 05 Grundflachenzahl
Cornus sanguinea Hartriegel
- Die Oberkanten der einzelnen Photovoltaikmodulanlagen dirfen das Héchstmaf von 3,00 m tber der Corylus avellana Haselnuss Zahl der Voll h Is Hochstgrenz
jeweiligen naturlichen Gelandehdhe nicht lberschreiten. Die Unterkante der einzelnen Modulanlagen darf Crataegus monogyna Weildorn I ahl der Voligeschosse als Hochstgrenze
das Mindestmalf} von 0,80 m Uber der Geléandehdhe nicht unterschreiten. Ligustrum vulgare Liguster
Salix capraea Salweide
- Einfriedungen unmittelbar an der Grundstiicksgrenze dirfen das Héchstmal von 2,00 m tber der Sambucus nigra Holunder
nattrlichen Gelandehéhe nicht tberschreiten. 4 Baugrenzen
Pflanzqualitat: 1 x verpflanzt, 60 bis 150 cm Hohe, Pflanzabstand 1,50 m 36 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
1.3 Nebenanlagen und Stellplitze (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12, 14 und 23 BauNVO)
2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 86 BauONRW Bauarenze
- Nebenanlagen i.S.v. § 14 BauNVO incl. Anlagen zur Einfriedung sowie Stellplatze sind im Bereich der 9
Uberbaubaren und der nicht iberbaubaren Grundstlcksflachen zuléssig. 2.1 Gestaltung der Einfriedungen
1.4 Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft - Neu anzulegende Zaunanlagen sind innerhalb des Plangebietes als transparente Ausfiihrung in einem » 109 Griinflsich
(§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) griinen Farbton zulassig. ;l;:ll)‘l 1a'\f: gg e
- - (8§ S. r. auGB)
- Die Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 2.2 Werbeanlagen Tel I g e b I et 2 o
sind unter Erhaltung der Gehdlzbestande (Landschaftshecken, Baume) als extensives Griinland zu pflegen. 7 FI ur 1 8 %3 Grunflachen
- Werbeanlagen sind generell nicht zulassig. 37 3
- Innerhalb des Teilgebietes 1 dient die Flache fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung ] ) . g
von Boden, Natur und Landschaft als Gewasserrandstreifen gem. § 38 WHG. Das innerhalb der Flache 3. Hinweise § P Private Grunflache
vorhandene namenlose Gewasser ist langfristig zu sichern und zu pflegen. Die Vorgaben des § 38 )
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. § 31 Landeswassergesetz (LWG NRW) sind einzuhalten. 3.1 Bodendenkméler
- Zur suidlichen bzw. siidéstlichen Grenze der privaten Grinflachen sind die vorhandenen Anlagen zur - Auf die §§ 15 und 16 des Denkmalschutzgesetzes NRW wird verwiesen. Beim Auftreten archaologischer 5 0 Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum
Einfriedung zu erhalten. In den Zaun eingewachsene Gehdlze (auch Brombeeren) sind zu erhalten. Bodenfunde und Befunde ist die Gemeinde als Untere Denkmalbehorde oder das Rheinische Amt fir 137 Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Bodendenkmalpflege, Aullenstelle Nideggen, Zehnthofstrae 45, 52385 Nideggen, Tel. 02425/90390, Fax % (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)
1.5 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 02425/9039199 unverziglich zu informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unverandert zu
(§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) erhalten. Die Weisung des Rheinischen Amtes fiir Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der Arbeiten ist
abzuwarten. Zu erhaltender Baum
- Die Griundung der baulichen Anlagen hat unter Gewahrleistung des gréf3tmoglichen Bodenschutzes zu 32 K fmittel 13
erfolgen. -4 hampimitie . 6 o © 97 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
- Die von Modulanlagen Uberdeckten Bereiche’ die nicht flr die Tragfunktion beno“gt Werden, die von - Esist n|Cht aUSZUSC.hlieBen, dass Kampfmlttel im Boden Vorhandeljl Siﬂ(_i. Erdal:beiten sind mlt entsprechen- O O O O SonStlgen Bepﬂanzungen
Modulanlagen nicht iberdeckten Bereiche und alle {ibrigen nicht von baulichen Anlagen genutzten Fléchen der Vorsicht auszufiihren. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und
Satzungsbeschluss versiegelt sind. Die Pflege ist hauptséchlich durch temporére Beweidung mit Schafen zu dienst zu benachrichtigen. _ _ _ _ _ 129 o o Umgrenzung von Fldchen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die
gewdhrleisten. Eine Zufitterung ist dabei zur Vermeidung von Nahrstoffanreicherungen nicht zulassig. Erfolgen zusatzliche Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, 2 p e o @ o Erhaltungvon Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
Pfahlgriindungen etc., ist eine Sicherheitsdetektion durchzufthren.
- Vorhandene Mutterbodendeckschichten sind dauerhaft zu erhalten. .
3.3 Grundwasserverhiltnisse AL + LF Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
- Die Oberflachen von neu anzulegenden ErschlieBungswegen und notwendigen Stellplatzen sind wasser- i
durchlassig anzulegen. 9 gswed J P - Das Plangebiet liegt im Bereich mdglicher Einwirkungen infolge der Absenkung des Grundwasserspiegels im T TT Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Zuge des Braunkohleabbaus. Nach Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmaflnahmen ist ein Wiederan- 2
- Neu anzulegende Einfriedungen sind fiir Kleintiere durchlassig auszufiihren und missen eine Bodenfreiheit stieg zu erwarten.
von mindestens 10 cm bzw. in Bodennahe entsprechend grof3e Maschendéffnungen aufweisen.
Sockelmauern sind nicht zuléssig. 3.4 Erdbebenzone Sonstige Planzeichen
- Das Plangebiet liegt in der Erdbebenzone 3 in der Untergrundklasse S gemal der ,Karte der Erdbebenzonen
und geO|Og|SChen Untergrundklassen des Bundelandes NRW‘, Juni 2006 zur DIN 4149. 40 Grenze des raumllchen Geltungsberelches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 1 BauGB)
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Rechtsgrundlagen Verfahren
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), Gemal §§ 1 und 2 BauGB beschloss der Planungs-, Nach Beschluss des Planungs-, Umwelt- und Bau- Nach Beschluss des Planungs-, Umwelt- und Bau- Nach Stadtratsbeschluss Dieser Bebauungsplan wurde gemaf § 10 BauGB in Dieser Bebauungsplan ist mit der ortsiiblichen nn nl\ ST] \DT 'J U L I C H
zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722) Umwelt- und Bauausschuss am Verbindung mit §§ 7 und 28 GO NW vom Rat der Stadt
. ) ) . ) ausschusses vom .....30:06.2016 und ausschusses vom ........ 13.12.2017 und VOM i und Jilich als Satzung am Bekanntmachung vom 01042019 .............. V UVV Stadtverwaltung Jilich - GroRe RurstraRe 17 - 52428 Jiilich
Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke - Baunutzungsverordnung - (BauNVO) inder | [ 30.06.2016 . die Aufstellung dieses ortsiiblicher Bekanntmachung vom ortsiiblicher Bekanntmachung geman ortsiblicher Bekanntmachung gemaf § 3 (2) BauGB 04.10.2018 rechtsverbindlich.
gassgg der Biﬁaggt;noi%huggg?rrszsiglg 990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch Art. 2 des Bebauungsplanes. Ortsiiblich bekanntgemacht wurde | LN AL AL e beschlossen.
esetzes vom 11.L0. ( A ) dieser Beschussam 24022017 ......... hat die frihzeitige Birger- § 3 (2) BauGB vom ....... 01032018 ......... hat der VOM e hat der Bebauungsplan mit
Bauordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 24.02.2017 beteiligung geman § 3 (1) BauGB vom Bebauungsplan mit Begriindung vom Begriindung vom Be ba u u n g S p I a n N r A 2 7
(QVNRW & og) " TS 200). zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 20.08.2014 | | E N . 06.03.2017 g 07.042017 | 12032018 us 13042018 DIS ' _ L
einschliellich stattgefunden. einschlieBlich &ffentlich ausgelegen. einschlieBlich &ffentlich ausgelegen. P h t It k M h H h
Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der O OVO a I e rSC e r O e
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15.11.2016
(GV NRW 2016 S. 965 ff) Jiilich, den ....09:10.2018 Jiilich, den .....09:10.2018 Jiilich, den ..99:10.2018 . JUlICR, AEN oo Jilich, den ......02:10.2018 Jiich, den .....02:04.2019
://::grrg:;r?g _u(bBe;kcgﬁnﬁiﬁ;‘g?ggﬁ;‘ggg}%@?;’gg \riloé]vsog??;Jg)a,‘lgme?z?zrfg:éé:it?gr?té?:cmngs_ Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister . Maldstab 1:1.000
Verordnung vom 05.11.2015 (GV NRW S. 741) Gemarkung Broich
N . . . . Flur 18
Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes - - . . - ez.: Fuchs
Planzeichenverordnung - (PIanZV 90) vom 18121990 (BGBl | 1991 S 58), ZUIetZt geéndert durch geZFUChS ................ gez"FUChS .............. geZFUChS ..................................................... gez ..... FUChS .................. g ................................
Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. | S. 1509)

09.11.2017



	BPlan 500 [Layouttitel]
	B-Plan 1000 
	Ansichtsbereich-4
	DGK
	Legende_Jülich




